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EXTRATIPPS

Z Günstige Unterkunft mit Geschichte:  
das Sylvia Hotel, die „Grand Dame“ der Hotels in Vancouver  S. 124

Z Ausgefeilte West Coast Cuisine vom Starkoch: 
im ausgezeichneten Hawksworth Restaurant  S. 64

Z Festival der Farben, Gerüche und Klänge:  
der Richmond Night Market  S. 75

Z Nach Büchern stöbern im opulenten Kolonialbau: 
bei Munro’s Books in Victoria  S. 55

Z Coole Musik am Strand: 
das Vancouver Folk Music Festival  S. 82

Z Kaffeegenuss und viel mehr: 
das Caffè La Tana ist auch Lokal und Lebensmittelladen  S. 68

Z Ein Juwel der Gartenarchitektur: 
der japanische Nitobe Memorial Garden  S. 79

Z Mit der Seilbahn von Gipfel zu Gipfel:  
in der Peak 2 Peak Gondola in Whistler  S. 47

Z Große Kunst innen wie außen: 
das Museum of Anthropology  S. 44

Z Ein Paradies für Radler: 
Vancouver entlang der Seawall Route erkunden  S. 119

j Das markante Science-World-Museum  

liegt direkt am False Creek  (S. 18)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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VanCouVeR
Nicht verpassen! 

Canada Place [I2]
Seit seiner Eröffnung 1986 

ist das Kongresszentrum mit seinen mar
kanten Segeldächern das Wahrzeichen 
Vancouvers (s. S. 25).

⑪

Seawall [ch]
Der Seawall ist eine die gesamte 

Innenstadt umlaufende Uferpromenade 
mit tollen Aussichten auf die Skyline, den 
Pazifik und die Küstenberge (s. S. 27).

⑬

Granville Island [E5]
Eine ebenso bunte wie lebendige 

Mischung aus quirligem Markt, hochwer
tigen Kunstgewerbegeschäften, Straßen
kunst, Restaurants sowie tollen Aussichten 
auf den Pazifik und die Skyline macht den 
Reiz dieses ehemaligen Industriegebiets 
aus (s. S. 19).

⑦ English Bay Beach [D2]
An diesem Stück Venice Beach 

am Rande des West End sitzt man vor 
Wolkenkratzern und zwischen Palmen 
an einem breiten Sandstrand mit Blick 
auf den  Pazifik und genießt traumhafte 
 Sonnenuntergänge – Hedonismus pur 
(s. S. 32).

⑱

Gastown [I2]
Einen attraktiven Kontrast zur 

 futuristischen Innenstadt bietet die sich 
unmittelbar anschließende Altstadt mit 
ihrem Kopfsteinpflaster,  den  historischen 
Gebäuden und gemütlichen Cafés 
(s. S. 20).

⑧

Stanley Park [ch]
Nur einen Steinwurf von der 

 Innenstadt entfernt liegt dieser 40 ha 
große Stadtpark mit verwunsche
nen Seen, Dschungelpfaden, Minizoo, 
Aquarium, Totempfählen und tollem 
 Panoramablick (s. S. 27).

⑭

Victoria [S. 142]
Die Hauptstadt von British 

 Columbia ist mit ihren efeuumrankten 
 Fassaden, englischen Doppeldecker
bussen, Pferdekutschen, viktorianischen 
 Häusern und „manikürten“ Vorgärten das 
ideale Kontrastprogramm zum futuristisch 
anmutenden Vancouver (s. S. 49).

⒁

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 139, die 
Zeichenerklärung auf Seite Seite 141.

Museum of  
Anthropology [ai]

Das MOA beherbergt die weltweit größte 
Sammlung an Kunstobjekten von Urein
wohnern der Nordwestküste. Darüber 
hinaus gilt das Museumsgebäude als ein 
Klassiker  zeitgenössischer Architektur in 
 Nordamerika (s. S. 44).

⑸
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j Totempfähle sind eine bekannte Kunstform der Ureinwohner der  
Nordwestküste Nordamerikas (060vc Abb.: as©lightplay)
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Zeichenerklärung
*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Karten
material. Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Kar
ten. Ihre Lage kann aber wie die 
von allen  Orts marken mit hilfe der 
 begleitenden WebApp  angezeigt 
werden (s. S. 137). 

Vorwahlen
µ Kanada: 001
µ Vancouver: 604
µ Deutschland: 011–49
µ Österreich: 011–43
µ Schweiz: 011–41

Updates zum Buch
www.reiseknowhow.de/ 
citytrip/vancouver20

Abkürzungen
Ave. Avenue
Blvd. Boulevard
Dr. Drive
Hwy. Highway
Rd. Road
St. Street
W  West
E  East

Preisangaben
Preisangaben erfolgen in C$ 
 (Kanadische Dollar, auch CAD 
und Can$ abgekürzt). Alle hier 
angegeben Preise verstehen sich 
exklusive Mehrwertsteuer, die in 
Kanada in der Regel auf den ange
gebenen Preis aufgeschlagen 
wird (s. S. 112).

http://www.reise-know-how.de/
citytrip/vancouver20
http://www.reise-know-how.de/
citytrip/vancouver20


Vancouver ist eine junge, dynami-
sche Stadt, die niemals stillzustehen 
scheint. Die Bevölkerung ist aufge-
schlossen und stets offen für Neu-
erungen, die Künstlerszene und die 
Geschäftswelt sind innovativ. So ent-
stehen ständig neue interessante Re-
staurants und gastronomische Kon-
zepte, Geschäfte, Galerien und ande-
re angesagte Locations.

Im Folgenden finden sich ein paar 
aktuelle Tipps, die ich den Lesern mit 
auf den Weg geben möchte.

Neues Trendviertel
Das vor nicht allzu langer Zeit selbst 
Einheimischen kaum bekannte Rail-
town hat sich zu einem angesagten 
Viertel der Stadt entwickelt. In der 
kleinen Region zwischen Gastown, 
Downtown Eastside und Hafen haben 
sich diverse Start-up- Unternehmen, 
innovative Restaurants wie das Ask 
for Luigi  (s. S. 64) und modern 
designte Pubs wie der Alibi Room 
(s. S. 71)  angesiedelt.

Gastronomietipp
Mit seiner tollen Lage beim Falls 
Creek und seiner spannenden Fusi-
onsküche hat sich das Ancora Wa-
terfront Dining and Patio innerhalb 
kürzester Zeit zu einem der renom-
miertesten Restaurants von Vancou-
ver entwickelt (s. S. 63).

Aussicht von The Chief 
Nach der Wiedereröffnung im Früh-
jahr 2020 gehört die achtminüti-
ge Sea-to-Sky-Gondolafahrt auf den 
spektakulären Berg The Chief mit 
seinen großartigen Ausblicken auf 
die Inselwelt der Westküste zu den 
eindrücklichsten Erlebnissen auf 
dem Weg nach Whistler (s. S. 47).

071vc Abb.: tb
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8 Willkommen in Vancouver

Müßiggang statt Sehenswürdigkei-
ten abhaken, bummeln statt has-
ten  – wer diese Einstellung bei der 
Stadterkundung an den Tag legt, wird 
das, was das spezielle Flair Vancou-
vers ausmacht, letztlich intensiver 
erleben als jene Reisende, die mög-
lichst schnell alles gesehen haben 
möchten.

Vancouvers atemberaubende Ein-
bettung in die sie umgebende Natur 
und die relaxte Lebensweise erlebt 
man am besten von der die gesamte 
Innenstadt umlaufenden Uferprome-
nade (Seawall ⑬). Beim Neben- und 
Miteinander von Fußgängern, Fahr-
radfahrern, Inlineskatern und Jog-
gern passiert man mit dem Stanley 
Park ⑭, diversen Stränden wie Eng-
lish Bay ⑱, dem Canada Place ⑪ 
und futuristischen Wohnvierteln wie 
Yaletown ⑵ und Coal Harbour ⑴ 
nicht nur einige der attraktivsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt, sondern 
spürt so auch die jugendliche Dy-
namik und Toleranz der Stadt haut-
nah. Das gilt umso mehr für die mit 
dem Seawall per Fähre über den 
False Creek verbundene Granville 
Island ⑦. 

Sich Zeit nehmen und eintauchen 
in die von Toleranz und Gelassen-
heit geprägte Lebensatmosphäre gilt 
auch als Motto beim Besuch der die 
ethnische und kulturelle Vielfalt wi-
derspiegelnden Stadtviertel (neigh-
bourhoods). Ob nun im von Geschäf-
tigkeit geprägten Chinatown, dem 
hippen Yaletown ⑵, im historischen 

Gastown ⑧, dem in letzter Zeit be-
sonders beliebten kleinen Stadtteil 
Railtown, dem ehemals alternati-
ven, inzwischen wohlsituierten Kitsi-
lano ⑷ oder dem immer noch alter-
nativen Commercial Drive ⑶ – jedes 
dieser Viertel repräsentiert ein bun-
tes und interessantes Teilchen im 
vielschichtigen Mosaik Vancouvers.

Von hektischer Betriebsamkeit ist 
die unmittelbare Innenstadt entlang 
der Haupteinkaufsstraße Robson 
Street ① geprägt. Hier und in un-
mittelbarer Umgebung finden sich 
auch mit der Vancouver Art Galle-
ry ②, dem Vancouver Hotel ③, dem 
Living Shangri- La und der Public Lib-
rary ④ vier der markantesten Gebäu-
de der Stadt. Epizentrum des Nacht-
lebens ist die von der Robson Street 
abzweigende Granville Street mit le-
gendären Veranstaltungshallen wie 
dem Orpheum und der Commodore 
Ballroom. Leben und Leute an sich 
bei einem gemütlichen Kaffee vorbei-
ziehen zu lassen – die vielen Cafés 
entlang der Robson Street bieten sich 
hierzu ideal an.

Nur wenige Gehminuten von der 
hektischen Konsummeile entfernt fin-
det man sich im angrenzenden Stadt-
teil West End ⑳ mit dem lieblichen 
Mole Hill in eine andere Welt versetzt. 
Nicht glitzernde Häuserfassaden be-
stimmen hier das Bild, sondern über 
100 Jahre alte viktorianische Holz-
häuser mit Veranda, kleinem Vorgar-
ten und angrenzenden Parks. 

Egal, wonach einem nun gerade zu-
mute ist: Shopping, Nightlife, Kaffee-
kultur, Wandern, Sightseeing, Men-
schenmassen oder einsame Natur – 
Vancouver bietet für jeden etwas. 
Und zwar immer zum Greifen nah – 
egal, wo man sich gerade befindet.

Willkommen in Vancouver

j Vorseite: Jachthafen im  Stadtteil 
Coal Harbour ⑴ mit Blick auf die 
 Skyline der Innenstadt
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Man kann zwar einen Großteil der ei-
gentlichen Sehenswürdigkeiten Van-
couvers an einem Wochenende „ab-
haken“, doch wer Vancouver und 
seine nähere Umgebung wirklich erle-
ben will, sollte mindestens vier Tage 
einplanen. Vancouver sollte man sich 
so weit wie möglich ergehen. Sich die 
frische Pazifikluft um die Nase wehen 
lassend und die traumhaften Ausbli-
cke genießend, lässt einen den ei-
gentlichen Reiz der Metropole im 
wahrsten Sinne des Wortes am „sinn-
vollsten“ erleben.

Tag 1: Das City Centre erkunden

„Relax, take it easy“ – Vancouvers 
inoffizielles Lebensmotto steht auch 
am Anfang der Besichtigung dieser 
faszinierenden Metropole am Pazifik. 
So kann man den Tag ganz stilgerecht 
in einem der vielen für Vancouver so 
charakteristischen Cafés im Altstadt-
viertel Gastown beginnen. Danach 

hat man die Möglichkeit, dem Verlauf 
des im Buch beschriebenen Stadt-
spaziergangs zu folgen (s. S. 13).

Alternativ kann man sich auch ge-
führten Stadtrundgängen anschlie-
ßen. Besonders empfehlenswert sind 
hier die von der Vancouver Heritage 
Foundation (s. S. 121) angebotenen 
City Walks, welche sich auf die im In-
nenstadtbereich zahlreichen histori-
schen Gebäude konzentrieren. 

Wer die Stadt per Fahrrad erkun-
den möchte, für den bietet sich 
eine Tour entlang des Seawalls 
(s. S. 118) oder wieder mit einer der 
von diversen Veranstaltern angebote-
nen geführten Fahrradtouren an. 

Für den Fall, dass es regnet, ist die 
Vancouver Art Gallery ② am Robson 
Square im Stadtzentrum eine trocke-
ne Alternative.

r Die Vancouver Art Gallery ②  
am Robson Square

Kurztrip nach Vancouver
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µ Begeisterung pur: Wer zwischen 
Oktober und April in Vancouver ist, 
sollte sich im eishockeybegeisterten 
Vancouver ein Spiel der Vancouver 
Canucks (s. S. 127) nicht entgehen 
lassen.

µ Nacktbaden im prüden Nordame
rika? Am Wreck Beach (s. S. 78)  
sonnen sich an warmen Wochen
enden Tausende von textillosen 
Vancouverites.

µ Amazeing Laughter: Spaß, Freu
de, Leichtigkeit, Lachen – diese das 

Das gibt es nur in Vancouver Lebensgefühl Vancouvers wider
spiegelnden Attribute verkörpert 
die Skulpturengruppe „Amazeing 
Laughter“ am Eingang zur English 
Bay (s. S. 32).

µ Schweißtreibend, aber schön: Jog
gen entlang der die gesamte Innen
stadt umlaufenden Ufer promenade 
(Seawall ⑬) mit Blick auf die futu
ristische Skyline und den Pazifik.

µ Atemberaubend schön: Aus der  
Vogelperspektive in einem Wasser
flugzeug kann man das herrliche 
Panorama Vancouvers und der um
liegenden Landschaft bewundern.

Tag 2: Delfine, Totempfähle und 
einsame Strände – Stanley Park
Vormittags

Wenn man am ersten Besichti-
gungstag die Innenstadt erkundet 
hat, empfiehlt sich als Kontrastpro-
gramm am 2. Tag ein Besuch des 
Stanley Parks ⑭. Als Ausgangs-
punkt dient der Coal Harbour ⑴ mit 
seinen schmucken Jachten, futuris-
tischen Hochhäusern und zahlrei-
chen Cafés und Restaurants. Von hier 
geht es entlang der Uferpromenade 
(Seawall ⑬) und vorbei an der Lost 
Lagoon zum Vancouver Aquarium 
⑮, wo man mehrere Stunden zubrin-
gen kann. Das hauseigene Café bietet 
sich für eine kleine Mittagspause an.

Nachmittags
Vom Aquarium ist es nicht weit bis 

zum Totem Pole Park. Entlang der 
um den Stanley Park führenden Ufer-
promenade geht es an herrlichen 
Aussichtspunkten wie dem Prospect 
Point und Stränden, die zum Verwei-
len einladen, vorbei bis zum English 
Bay Beach ⑱. Der ideale Ort, um 

Nicht nur für Kinder unterhaltsam 
und zudem auch noch informativ ist 
ein Besuch des Vancouver Aquari-
ums ⑮ im von den Vancouverites ge-
liebten Stanley Park.

Zum Sonnenuntergang nochmal 
Lust, Vancouver vom Wasser aus zu 
erleben? Kein Problem: Wie wäre es 
mit einer Kajaktour (Vancouver Water 
Adventures, www.vancouverwaterad 
ventures.com) durch den False Creek 
entlang an Luxusjachten, modernen 
Appartementhochhäusern und Stadt-
parks mit den schneebedeckten Ber-
gen der Coastal Mountains im Hinter-
grund? Perfekter kann der Tag in Van-
couver kaum enden.

Wer es weniger sportlich mag, für 
den ist vielleicht die Robson Street ① 
mit ihren im Sommer bis 22 Uhr ge-
öffneten Geschäften und unzähligen 
Restaurants aller Preisklassen der 
Endpunkt des ersten Tages. Alterna-
tiv bietet sich das zentrumsnah gele-
gene Yaletown ⑵ mit seinen coolen 
Geschäften und Restaurants an. Hier 
kann man den Abend auch mit einem 
Spaziergang entlang der Uferprome-
nade (Seawall ⑬) ausklingen lassen.

http://www.vancouverwateradventures.com
http://www.vancouverwateradventures.com
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Abends
Der Vanier Park ist idealer Picknick- 

und Sonnenuntergangsort in einem – 
am besten mit einer köstlichen, zuvor 
auf Granville Island gekauften Fla-
sche Wein, frischem französischem 
Baguette und Käse. Hier weht meist 
eine angenehme Brise und der Blick 
auf den Pazifik mit den Container-
schiffen im Vordergrund und den 
schneebedeckten Bergen der Coastal 
Mountains im Hintergrund ist eine 
einzige Augenweide.

 zusammen mit den Einheimischen 
die Sonne im Pazifik versinken zu 
sehen.

Abends
Die English Bay mit Coal Harbour 

verbindende Denman Street mit ih-
ren Cafés und Restaurants bietet 
sich als Abschluss des Tages an. 
Im Übrigen kann man von hier auch 
gut durch die Straßen des sich un-
mittelbar anschließenden West End 
bummeln.

Tag 3: Von meditativer Ruhe  
bis zu bunten Märkten –  
Chinatown bis Kitsilano
Vormittags

Nachdem man zum Tagesanfang 
die meditative Ruhe des Dr.-Sun-Yat-
Sen-Gartens (s. S. 34) in sich auf-
genommen hat, ist man bereit für die 
„sights & sounds“ des sich gleich an-
schließenden lebhaften Chinesenvier-
tels ⑲ um die Pender Street. Von hier 
geht es zum östlichen Ende des False 
Creek, wo mit der Science World ⑥ 
eines der beliebtesten Museen der 
Stadt auf die Besucher wartet.

Nachmittags
Die winzigen Hafenfähren, welche 

entlang verschiedener Haltepunkte 
des False Creek fahren, sind das ide-
ale Verkehrsmittel, um zur Granville 
Island ⑦ zu gelangen. Stunden kann 
man hier beim Bummel über den öf-
fentlichen Markt, beim Einkaufen in 
den Geschäften oder beim Betrach-
ten der Straßenkünstler verbringen.

Zum Tagesabschluss sollte man 
den wiederum mit der Harbour Ferry 
leicht zu erreichenden Vanier Park im 
Stadtteil Kitsilano ⑷ ansteuern. Sehr 
besuchenswert ist hier das H.R. Mac-
Millan Space Centre (s. S. 60).
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n Vancouver Lifestyle: entspannen  
bei Bier und Burger mit Blick auf 
Coal Harbour ⑴
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echtes Highlight ist dann der Flug 
mit einem Wasserflugzeug vom Inner 
Harbour über die herrliche Inselwelt 
zurück zum Coal Harbour ⑴ in Down-
town Vancouver.

Abends
Vom Sea Plane Terminal sind es 

nur wenige Gehminuten zum Top of 
Vancouver (s. S. 67), wo man den 
Abend im Drehrestaurant mit herr-
licher Aussicht auf Vancouver und 
Umgebung stilvoll ausklingen lassen 
kann.

Tag 4: Fähren, Tea Time und 
Wasserflugzeuge –  
Ausflug nach Victoria
Vormittags

Ein Genuss an sich ist bereits die 
anderthalbstündige Fährfahrt durch 
die zwischen dem Festland und Van-
couver Island gelegene Inselwelt. Auf 
dem Weg nach Victoria lohnt ein Zwi-
schenstopp im Butchard Garden, wo 
man in einem der Restaurants und 
Cafés eine Pause einlegen kann.

Nachmittags
Die Innenstadt von Victoria ⒁ ist 

ebenso pittoresk wie übersichtlich, 
sodass man sie problemlos zu Fuß 
erkunden kann. Vielleicht bleibt auch 
noch Zeit für eine stilvolle tea time im 
historischen Empress Hotel ⒃. Ein 
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r Die Fähren der BC Ferries  
verbinden Vancouver mit den  
vor gelagerten Inseln



13Stadtspaziergang

Eingang noch ein Überbleibsel der 
Olympischen Winterspiele von 2010 
anschauen: Hier, an den vier in den 
Himmel ragenden Türmen aus Glas 
und Stahl, entzündete die kanadi-
sche Hockeylegende Wayne Gretzky 
gemeinsam mit anderen verdienten 
Sportlern die olympische Flamme. 

Wiederum nur wenige Schritte wei-
ter gelangt man zum Promenaden-
weg, der entlang der Luxusjachten 
nach Coal Harbour ⑴ führt. Auf den 
angrenzenden Liegewiesen und Wa-
ter Parks lassen es sich Jung wie Alt 
in typisch relaxter West-Coast-Manier 
gut gehen.

Vorbei am Marine Building ⑫ und 
der Christ Church Cathedral geht es 
anschließend die breite, leicht anstei-
gende Burrard Street durch den „Fi-
nancial District“ ins eigentliche Stadt-
zentrum. Architektonische Highlights 
sind hier mehrere sich um den Rob-
son Square gruppierende Gebäude 
wie das Gerichtsgebäude, das Van-
couver Hotel ③ und die Vancouver 
Art Gallery ②. Am südlichen Ende der 
Robson Street ① findet sich die mar-
kante Vancouver Public Library ④. 
Als interessanten Kontrast zum mo-
dernen, lebendigen Treiben entlang 
der Robson Street bietet sich eine Be-
sichtigung des historisch geprägten 
ruhigen Stadtbezirks West End ⑳ 
an. Ansonsten sollte man sich ein-
fach in den Strom der täglich Zigtau-
senden kauf- und vergnügungssüch-
tigen Fußgänger entlang der Robson 
Street einreihen.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer grünen Linie im Stadtplan ein
gezeichnet.

Stadtspaziergang
Beginnen kann man die Stadtbesich-
tigung dort, wo vor etwa 150 Jahren 
alles begann und die Stadt Vancou-
ver ihren Ursprung hat. Mit seinen 
verwinkelten kopfsteingepflasterten 
Straßen und Gassen, den hübschen 
Cafés und Spezialitätenläden mu-
tet Gastown ⑧, Vancouvers ältes-
ter Stadtteil, fast wie ein mitteleuro-
päisches Viertel an. Der Spaziergang 
beginnt am Maple Tree Square und 
vorbei an der stets von Touristen um-
lagerten Steamclock geht es zum 
Vancouver Lookout ⑨, einem Aus-
sichtsturm, von dem man einen Pa-
noramablick über das Stadtzentrum 
und die herrliche Umgebung genie-
ßen kann. Durch die gegenüber ge-
legene Waterfront Station ⑩ geht es 
zum Wahrzeichen Vancouvers, dem 
Canada Place ⑪ mit seinen zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten, z. B. dem 
IMAX-Theater und dem Konferenz-
zentrum, und wiederum sehr schö-
nen Aussichten.

Im Sommer liegen hier oftmals 
gleich drei bis vier Luxuskreuzfahrt-
schiffe auf ihrem Weg von und nach 
Alaska vor Anker. Beim Spaziergang 
auf dem um den Canada Place her-
umführenden Aussichtsweg bieten 
zahlreiche informative Erklärungsta-
feln Einblicke in die lokale Geschich-
te Vancouvers. 

Die sich um den Canada Place und 
das angrenzende Pan Pacific Hotel 
gruppierenden Res taurants und Ca-
fés bieten sich für eine Verschnauf-
pause nebst Mittagessen an. Beson-
ders zu empfehlen ist hierbei das 
Cactus Club Cafe (s. S. 67) mit 
Blick über das sich darunter ausbrei-
tende In- und Nobel-Viertel Coal Har-
bour. Nach einem köstlichen Mahl 
mit Aussicht sollte man gleich beim 
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Kaum eine Stadt der Welt hat eine 
derartige Vielfalt an landschaftlichen 
und von Menschenhand geschaffe-
nen Sehenswürdigkeiten zu bieten 
wie das kanadische Vancouver. Mit 
seinen Stränden, Parks, Regenwäl-
dern, schneebedeckten Küstenber-
gen, seinen architektonischen Mo-
numenten, seiner internationalen 
Küche, den die ethnische Vielfalt wi-
derspiegelnden Vierteln, den Muse-
en und Einkaufsmöglichkeiten sowie 
den unzähligen Freizeitmöglichkeiten 
bietet das Juwel an der Nordwestküs-
te Amerikas fast unbegrenzte Mög-
lichkeiten.

① Robson Street *** [G2]

Vancouvers Haupteinkaufsstraße 
und inoffizielle Flaniermeile ist die 
mitten durch Downtown verlaufen-
de, ca. drei Kilometer lange Robson 
Street. Speziell im Sommer, wenn 
sich täglich bis zu 80.000 Menschen 
entlang der Bürgersteige drängeln, 
gerät die Robson Street zum Lauf-
steg der Schönen und Reichen und 
jener, die genau jene einmal von Na-
hem sehen möchten.

„Shop till you drop“, heißt die Devi-
se, die angesagtesten Konsumtem-
pel verzeichnen ein Besucherauf-
kommen von bis zu 1500 Kauflus-
tigen pro Tag. Dementsprechend 
reihen sich internationale Luxusge-
schäfte, Hotels, Restaurants, Bars 
und Cafés aneinander. „Schnitzel-
haus“ und „Bavarian Bakeries“ ge-
hören der Vergangenheit an, an ihre 
Stelle sind „Zara“, „Tommy Hilfiger“ 
und „Ferragamo“ getreten.

Herzstück der Robson Sreet ist der 
von einigen der markantesten histo-
rischen Bauten Vancouvers einge-

rahmte Robson Square. Von der obe-
ren Terrasse des vom Stararchitekten 
Arthur Erickson Mitte der 1980er-Jah-
re gestalteten Platzes bietet sich eine 
tolle Aussicht auf die umliegende 
Skyline. Hier schlägt der Puls der an-
sonsten durch ihre unterschiedlichen 
„Neighbourhoods“ gekennzeichneten 
Stadt. Egal ob man nun feiern, pro-
menieren oder protestieren will, hier 
kann man sich der – zumal medialen 
– Öffentlichkeit sicher sein. Irgendwo 
entlang der Straße scheint immer ein 
Kameramann oder Filmteam bereit-
zustehen. Und so kommen sie denn 
alle – seien es Fußballfans nach dem 
Sieg ihrer Mannschaft bei großen in-
ternationalen Turnieren, Canucks-An-
hänger, um ihrem über alles gelieb-
ten Hockeyteam zu huldigen oder 
Demonstranten jedweder (aber meis-
tens linker) politischer Richtung.

② Vancouver Art  
Gallery ** [G3]
Neben dem Robson Square gehören 
die Treppenstufen der direkt gegen-
über gelegenen Vancouver Art Galle-
ry zu den beliebtesten Treffpunkten 
entlang der Robson Street. Von 1911 
bis Mitte der 1980er-Jahre diente der 
viktorianische Bau als Gerichtsgebäu-
de. Architekt war Francis Rattenbu-
ry, der um die Wende zum 20. Jahr-
hundert mit dem Parlamentsgebäu-
de und dem Empress Hotel zwei der 
bedeutendsten viktorianisch gepräg-
ten Bauten in Victoria, der Hauptstadt 
British Columbias entwarf. Seine Bio-
grafie vom gerade einmal zwanzigjäh-
rigen Immigranten aus England, der 
binnen kürzester Zeit zum Stararchi-
tekten des britischen Empire aufstieg 
bis zu seinem traurigen Ende als Op-
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